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189 . Mttwoch, den 14. August 1895. 21. Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870 >71.

14 . Aug ust .
Siegreiches Gefecht der Deutschen bei Metz . Zurücktreibung

der Franzosen bis hinter die Festungswerke von Metz. 17 . De¬
pesche : „Herny , Sonntag , den 14 . August . Siegreiches Gefecht
bei Metz durch Truppen des VII . und I . Armeecorps . Details
fehlen noch . Ich begebe mich sogleich auf das Schlachtfeld .
Wilhelm." — 18 . Depesche : /,Hernh , 15 . Aug ., 7 Uhr 30 Min .
Abends . Die Avantgarde des VII . Corps griff gestern Abend
gegen 5 Uhr den abziehenden Feind an - dieser stellte und ver¬
stärkte sich zusehends aus der Festung . — Die 13 . Division und
Theile der 14 . unterstützten die Avantgarde , desgleichen Theile
des I . Armeecorps . Ein sehr blutiges Gefecht entspann sich auf
der ganzen Linie - der Feind ward auf allen Punkten geworfen
und die Verfolgung ging bis vor das Glacis der Außenwerke.
Die Nähe der Festung gestattete dem Feinde , vielfach seine
Blessirten zu sichern . Nachdem unsere Blessirten geborgen
waren, zogen die Truppen in ihre alten Bivouacs mit Tages¬
anbruch . Die Truppen sollen sich alle mit unglaublicher und
bewundernswürdiger Energie und Lust geschlagen haben . Ich
habe viele gesehen und ihnen von Herzen gedankt. Der Jubel
war ergreifend . Ich sprach mit General Steinmetz , Zastrow ,
Manteuffel , Goeben . Wilhelm ." — — „Den 14 . gegen 4 Uhr
Nachmittags glaubte unsere vor Metz befindliche Avantgarde noch
lagernde Corps zu erkennen. Unverzüglich griff Brigade Goltz
die Arrieregarde des Corps Decuen (bisher Bazaine ) an , ver¬
wickelte diese in so heftiges Gefecht, daß das feindliche Corps ,
sowie Abtheilungen des Corps Froffard zu ihrer Unterstützung
Front machen mußten . General Gliimer führte seine 2 . Bri¬
gade Osten -Sacken sofort vor . Rechtzeitig griffen die Divisionen
Kamecke und Wränge ! in wirksamster Weise auf dem linken
Flügel in das Gefecht ein und warfen den Feind schließlich auf
allen Punkten bis über die Festungswerke . Inzwischen hatte
das Corps Admirault die rechte Flanke des I . Armeecorps zu
erfassen versucht, aber es wurde vom General Manteuffel mit
seinen awironr battaat vorgehenden Reserven angegriffen und
unter Erstürmung einer Reihe von Abschnitten der Feind auch
auf diesem Flügel ebenso entschieden in die Festung zurück¬
geworfen. Die diesseitigen Truppen drangen bis Bellecroix und
Borny , bis in den Bereich der neu angelegten Forts vor . Heute
früh recognoscirte Se . Majestät das Schlachtfeld und besichtigte
die zur sicheren Abführung der preußischen und französischen Ver¬
wundeten auf demselben stehen gebliebenen diesseitigen Vorposten .
Von den höchstliegenden Punkten war auf dem rechten Ufer der
Mosel vom Feinde nichts mehr zu erkennen. Dichte Staub¬
wolken jenseits des Flusses ließen auf den Abmarsch der feind¬
lichen Hauptarmee schließen ."

Ausland .
Co wes , 12 . Aug . Oie kaiserliche Dacht „Hohenzollern " ,

begleitet von dem Kreuzer „Gefion ", ging gestern Vormittag nach
Leith . Das englische Kriegsschiff „Australien ", sowie das deutsche
„Kaiserin Augusta ", welches wenige Stunden vorher von Vigo
angekommen war , gaben den Salut . Als die „Hohenzollern "
Osborne passtrte , salutirte sie die britische Flagge .

Sansibar , 10 . August . Einem Gerücht aus Uganda
zufolge hängten die Belgier den bekannten Händler Stokes in
Lindi im Congostaate ._ _ _

Marine .
, Z Wilhelmshaven, 13. August. Nach Rückkehr des Marine-Zahl¬

meisters Wals in die Heimath ist derselbe zum Abwickelungsbiireau für den
Marine-Unter-Zahlmstr . Weisser kommandirt. Letzterer hat nach llebergabe

der Geschäfte einen IStägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen
Reiches und der Schweiz erhalten Nach Rückkehr des Letzteren vom Urlaub
und Wiederübernahme der Geschäfte des 2 Mitgliedes des Abwickelungs-
büreauS tritt der Marme -Zahlmstr . Wald einen 45tägigen Urlaub innerhalb
der Grenzen des Deutschen Reiches an . — Durch A. K . O . vom 30. v . M .
ist Folgendes bestimmt worden : Es sind befördert : Die Unterärzte der Mar .-
Reserve Mensinga vom Landwehrbeztrk Wiesbaden , Dr . Oetken , Dr . Laub
ringer vom Landwehrbezirk Kiel, Dr . Ehret vom Landwehrbezirk Gebwciler
zu

'
Assistenzärzten 2 . Klasse .

— Tanger , 9 . Aug . Aus Mogador wird unterm 29 . Juli
gemeldet : Am 24 . Juli , Nachmittags 4 Uhr, kam das deutsche
Panzerschiff „Hagen " in Sicht , ging aber, ohne irgend welche
Zeichen zu geben , noch auf solche vom Land zu antworten , hinter
der kleinen Insel vor Anker . Tags darauf ist die Verbindung
mit dem Schiffe hergestellt worden - es fuhr sodann in den
Hafen , um Salut zu wechseln , und ging am 26 . Morgens früh
nach Tanger zurück . Der Kommandant wurde von den hiesigen
Behörden mit dem größtmöglichen Pomp empfangen . An Bord
befand sich auch der Frhr . v . Bruck, Konsul in Casablanca , der
hierher kam, um die hiesigen Verhältnisse und Personen Persönlich
kennen zu lernen . Der „Hagen " zeigte die Flagge auch in Ca¬
sablanca . Die hiesige deutsche Kolonie dankt der deutschen Re¬
gierung aus vollem Herzen für die Hersendung eines so mächtigen
Fahrzeuges .

Herbstübungsflotte 1895.
Kommando der Herbstübungsflotte : Kommandirender Ad¬

miral , Admiral Knorr . Stabschef : Kontre -Admiral Tirpitz .
Flaggschiff : S . M . S . „Mars ", Kommandant Kapt . z . S .

Galster (Karl ), 1 . Offizier Korv .-Kapt . Kindt .
Zur Disposition des Flottenchefs :

S . M . Kreuzer 2 . Kl. „Kaiserin Augusta " , Komdt . :
Kpt . z . S . Lavaud , 1 . Offizier : Kpt .-Lt . Schwartzkopff. S .
M . Art .-Schulsch. „Carola " , Kmdt . : Korv .-Kpt . von Halfern ,
1 . Offiz . : Kapt.-Lt . Heinrich XXVI . Prinz Reuß, Durchl.
S . M . Av „Blitz" , Kmdt . : Kpt .-Lt . Gercke , 1 . Offiz . : Lt . z . S .
Ahlert . S . M . Av. „Jagd ", Komdt . : Kv.-Kpt . Holzhauer ,
1 . Offiz . : Lt . z . S . Clemens . S . M . Krz . 3 . Kl . „Gefion ",
Kmdt . : Kpt . z . S . Schmidt , 1 . Offiz . : Korv .-Kapt . Stein . S .
M . Pzrsch . 4 . Kl . „Hagen ", Kmdt. : Korv .-Kpt . Rosendahl ,
1 . Offiz . : Kpt . -Lt . Buchholz . S . M . Trsptfch . „Pelikan " ,
Kmdt . : Korv .-Kapt . Wallmann , 1 . Offiz . : Lt . z . S . Rogge.
S . M . Av . „Meteor ", Kmdt . : Kapt .-Lt . von Möller , 1 . Offiz . :
Lt . z . S . Rexroth .

I. Geschwader.
Chef des Geschw . : Vizeadmiral Köster . Stabschef : Kapt .

z . S . Fische ! .
'

Flaggschiff : S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " ,
Kommandant : Kapt . z . S . Boeters , 1 . Offizier : Korv .-Kapt .
von Baffe .

1 . Division .
Stab wie beim 1 . Geschwader, ferner gehören zum Stabe :

Kapt . - Lt . Poschmann, Jacobsen , Flagg -Lt . : Lt . z . S . Funke,
Stabs -Jng . Ballerstädt , Ob .-Stabsarzt 1 . Kl . Dr . Kleffel ,
Mar .-Oberzahlm . Körte, Sekretär : Mar .-Zahlm . Feldmann ,
Marincpfarrer Rumland .

S . M . Pzrsch. 1 . Kl . „Brandenburg ", Komdt . : Kpt . z . S .
Geißler , 1 . Offizier : Kv . -Kapt . Gercke . S . M . Pzrsch. 1 . Kl.
„Weißenburg ", Komdt . : Kpt . z . S . Büchsel, 1 . Offizier : Korv .-
Kapt . Capelle . S . M . Pzrsch. 1 . Kl . „Wörth ", Komdt. : Kapt .
z . S . Heinrich, Prinz von Preußen , Königl . Hoheit, 1 . Offizier :
Kv . -Kpt . Schröder .

2 . Division .
Divisionschcf : Kontrcadm . Barandon , Flagg -Lt . : Kapt . -Lt .

Stromcyer , Sigiull - Offizier : U . -Ll . z . S . von Mueller , Masch. -
Ob .-Ing . Bräunig , Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Dippe , Mar .-
Zahlm . Gcricke .

Flaggschiff : S . M . Pzrsch . 3 . Kl . „Sachsen ", Komdt . :
Kapt . z . S . Riitmeyer , 1 . Offizier : Kapt .-Lt . Schröder . S .
M . Pzrsch. 3 . Kl . „Baden " , Komdt. : Kpt . z . S . von Schuck¬
mann (Oskar ), 1 . Offizier : Kpt .-Lt . Lilie. S . M . Pzrsch.
3 . Kl . „ Bayern ", Komdt . : Kapt . z . S . Kirchhofs , 1 . Offizier :
Korv .-Kapn Derzewski . S . M . Pzrsch. 3 . Kl . „Württemberg ",
Komdt . : Kapt . z . S . Frhr . von Maltzahn , 1 . Offizier : Kpt .-
Lt . von Bassewitz. S . M . Av . „Pfeil ", Kmdt . : Korv . -Kapt .
Palmgron , 1 . Offizier : Kpt -Lt . Souchon .

II. Geschwader.
(Flaggschiff : S . M . Kadettenschulschiff „Stein " .) Chef :

Kontreadmiral v . Diederichs , Stabschef : Kapt .-Lt . Maudt .
3 . Division .

Stab wie beim 2 . Geschwader. S . M . Schulsch. „Stein ",
Komdt . : Kapt . z . S . Rötger , 1 . Offizier : Kapt .-Lt . Schön -
felder (Karl ), S . M . Schulsch. „Stosch "

, Komdt . : Kapt . z . S .
von Schuckmann (Hugo), 1 . Offizier : Kapt .-Lt . Bredow . S .
M . Schulsch. „Moltke "

, Komdt . : Kapt . z . S . Schneider ,
1 . Offizier : Kapt .-Lt . Heintzmann . S . M . Schulsch. „Gnei -
senau"

, Komdt . : Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim, 1 . Offiziers:
Kapi . -Lt . von Dassel (August .)

4 . Division .
(Flaggschiff : S . M . Pzrsch. 4 . Kl . „Hildebrand " .) Div .-

Chef : Kontreadm . Oldekop, Flagg -Lt . : Lt . z . S . Bödecker .
S . M . Pzrsch. 4 . Kl . „Hildebrand ", Komdt . : Korv .-Kapt .
Müller , 1 . Offizier : Kapi . -Lt . Goette . S . M . Pzrsch. 4 . Kl.
„Beowulf "

, Kmdt . : Korv .-Kapt . Ascher , 1 . Offizier : Kapt .-Lt.
van Semmern . S . M . Pzrsch . 4 . Kl . „Frithjof "

, Komdt. :
Kapt . z . S . Oelrichs , 1 . Offizier : Kapt .-Lt . Bruch . S . M .
Pzrsch. 4 . Kl. „Siegfried "

, Komdt. : Korv . -Kapt . Fischer,
1 . Offizier : Kapt .-Lt . von Oppeln -Bronikowskt . S . M . Av.
„Grille "

, Kmdt . : Kpt .-Lt . Gerftung , 1 . Offizier : Lt . z . S . Pohl .
I . TorpeSobootsflottille .

Flottillenfahrzeug „L 6", Chef Korv .-Kapt . Zehe.
X -Division . Chef Kapt . -Lieut . Schneider . S . M . Torp .-

Div .-Boot „O 5", Kmdt . Kapt .-Lieut . Sckmcider, 1 . Offizier
Lieut . z . S . Frhr . v . Strombeck . S . M . Trpdbte . „ 8 50, 51,
53, 54 55 und 56" . Kommandanten : Lieutenants z . S . Kühne
(Robert ), Back , Hebbinghaus , v . Lengerke (Peter ), Oskar Graf
d . Platen zu Hallermund , Gudewill .

L -Division . Chef Kapt . -Lieut . Frhr . v . Schimmelmann .
S . M . Torp .-Div .-Boot . „O 4", Kmdt . Kapt .-Lieut . Freiherr
v . Schimmelmann , 1 . Offizier Lieut . z . S . Schräder . S . M .
Trpdbte . „8 35, 36, 38, 39 , 40, 41 ", Kommandanten Lieuts .
z . S . Ehrhardt , Bering , Scheidt , Kühlwetter , v . Fachmann ,
Langemak.

H. Torfie-obootsflottille .
Flottillensahrzeug „D 8" . Flotillenchef : Korv .-Kapt . Grolp .

O -Division . Chef Kapt .-Lieut . Paschen . S . M . Torp .-
Div .-Boot „D 7 ", Kmdt . Kapt .-Lieut. Paschen, 1 . Offizier
Lieut . z . S . Meyer (Willy ) . „8 58, 59, 60 , 61 , 62, 63 ."

Kommandanten : Lts . z . S . Maaß , v . Abeken , v . Manteuffel ,
Frhr . v . Rössing, Graf zu Reventlow , v . Natzmer .

D -Division . Chef Kpt .-Lieut . Neitzke. S . M . Torp .-Div .-
Boot „D 8 "

, Kmdt . Kapt .-Lieut . Neitzke, 1 . Offizier Lieutenant
z . S . Pfundheller .

S . M . Torp .-Boote „8 43, 44, 45, 46, 47, 48 " . Kom¬
mandanten Lieuts . z . S . Oxö , Tiesmeyer , Bechtel, b . Manteh ,
Seiserlmg , Frhr . v . d . Goltz.

!
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Iw Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck vrrboi«».

(FortsctzMlg.)

^ »Von Heinrich Boltenstern, " erwiderte der Kommerzienrath ,
,/^ ch habe bereits an ihn geschrieben und —"

„Vater, " wollte Margarethe ausrufen , „der Mann , über
den Du verfügen willst, ist meinem Herzen theuer, mache ihn
zu Deinem Sohne , indem Du ihm die Hand Deiner Tochter
Bebst , und wir werden glücklich werden, Dir unendlich dankbar

Aber kein Wort kam über ihre Lippen. Wußte sie denn,
ob Heinrich ihre Liebe erwiderte ? — Sie glaubte es, sie hoffte
es, aber nie hatte er ihr eine Andeutung gemacht. Mit welchem
Grunde könnte sie also an den Vater ein solches Ansinnen
stellen ?

Und da fuhr er auch schon fort : „Heinrich hat mir geant¬
wortet , daß er sich meinen Anordnungen füge."

„Er hat etngewilligt , Karoline Peters zu heirathen ?" fragte
Margarethe . Der Athem drohte ihr zu versagen, sie drückte die
Hand aufs Herz, in dem sie einen stechenden Schmerz empfand.

„Wie ich es von einem Vernünftigen , der weiß, was er mir
schuldig ist, nicht anders erwarte . Er schreibt zwar , er hoffe ,
Konrad werde zu seiner Pflicht und zu dem Platze , der ihm ge¬
bühre, zurückkehren, da aber diese Voraussetzung hinfällig ist, so
betrachte ich die Sache als abgemacht."

„Und was sagt sie — Karoline — willigt sie in den
Tausch ?"

„Ich hoffe es . Noch bin ich ja wie Du weißt, nicht wieder

bei ihr gewesen, ich mag nicht hinüberfahren , wo der unselige
Mensch sein Wesen treibt - wo er mir in seinem lächerlichen Auf¬
zuge begegnen könnte, wo alle Welt mit Fingern auf mich als
den Vater des Fischers Konrad weisen müßte . Aber ich habe
an sie geschrieben und sie hat mir geantwortet , so ruhig , so ver¬
ständig, daß es mir eine wahre Herzenserquickung war . Ich
zweifle nicht, daß sie mit dem Tausch zufrieden sein wird ."

Mit dem Tausch ! Was ihr die höchste Seligkeit , der In¬
begriff alles Glückes gewesen wäre , das war für den Vater und
für jene Karoline , gegen die sie jetzt eine geheime Abneigung ,
ein unüberwindliches Mißtrauen empfand, ein Gegenstand des
Tausches ! Und Heinrich hatte eingewilligt ! Sie galt ihm nichts
oder doch so wenig, daß er den Plänen des Vaters auch nicht
den leisesten Widerstand entgegenzusetzen wagte . O , das that
weh , unsäglich Wehl —

„Laß uns den Heimweg antreten, " sagte der Kommexffen-

rath , nachdem sie einige Zeit schweigend neben einander gesessen
hatten - sie stand augenblicklich auf und willfahrte ihm, ohne
daran zu erinnern , daß sie die Absicht gehabt, nach dem Lenzberg
hinaufzusteigen und dort dem Sonnenuntergänge zuzuschauen.
Für sie war soeben eine Sonne untergegangen , ohne ein leuch¬
tendes Abendroth zu hinterlassen - trübe , graue Dämmerschleier
senkten sich auf ihr warmfühlendes , junges Herz und spannen
es ein .

XV.
Die Voruntersuchung gegen Gerd Runge ist geschlossen und

der Fall zur Aburtheilung vor das Schwurgericht verwiesen.
Amtsrichter Haberland hatte es sich sehr angelegen sein lassen,
das Material für die Verhandlungen reichhaltig und sorgfältig
zusammenzutragen , es war jedoch bei allen Verhören , die er mit
dem Angeklagten , wie mit den Zeugen gehalten , nicht viel mehr

herausgekommm , als bei dem ersten. Karoline und Jürgen
hatten ihre ersten Aussagen in allen Punkten aufrecht erhalten
und ihnen noch durch Nebermmstäude, deren sie sich im Laufe
der Zeit wieder erinnert haben wollten, ein verstärktes Gewicht
gegeben. Es wollte dem Amtsrichter bedünken, als trete bei
jedem neuen Verhör Karolinens Haß gegen den Angeklagten im
verschärften Maße hervor, und wenn ihn auch dies nicht gerade
zu ihren Gunsten einnahm, so fand er es doch von der anderen
Seite erklärlich und menschlich . Sie hatte den Tod einer Mutter
zu rächen, und fühlte in der Seele den Stachel , daß sie, aller¬
dings ohne Wissen und Willen, nicht ganz schuldlos daran war .

Viel sympathischer war ihm dagegen Marie Hansens Er¬
scheinung , obschon er sie im Verdacht hatte , daß ihre Angaben
nicht auf Wahrheit beruhten . War doch die Triebfeder zu ihrer
Handlungsweise die reinste, selbstloseste Liebe , da es nach dem
Gange der Untersuchung sich als beinahe zweifellos herausstellte ,
daß Gerd mit ihr sein Spiel getrieben hatte und darauf aus¬
gegangen w . .r , die reiche Karoline Peters zu heirathen . Der
Amtsrichter stellte ihr das auch vor, sie schüttelte aber nur
lächelnd den Kopf und entgegnete, das wisse sie besser, Karoline
ei Gerd nachgelaufen, der habe aber von ihr nichts wissen

wollen und daher rühre auch ihr Haß gegen ihn . Im Uebrigen
blieb sie fest dabei, das Tuch genommen und dann wieder ver¬
loren zu haben, und es ließ sich nicht leugnen, daß ihre Aus¬
sigen Gerds Angaben ergänzten .

Auch er war endlich mit dem Geständniß herausgerückt, daß
er Karolinens Anzeige für einen Akt der Rachsucht halte, aber
silbst dieses zugegeben, konnte er doch nicht in Abrede stellen,
daß das am Halse der Ermordeten Vorgefundene Tuch dasselbe
sei, welches in seinem Besitz gewesen , und da er keine Erklärung
darüber zu geben vermochte, durch wen es in jener Nacht dahin
gekommen , so war die Anklage nicht zu entkräften . (F . f .)



Aus vorstehender Zusammenstellung ergiebt sich, daß die
Zusammensetzung der Flotte annähernd dieselbe ist, wie im Vor¬
jahre . Nur hat die I . Torpedobootsflottille nicht mehr wie i : . :
Vorjahre einen Aviso als Flottillenfahrzeug , sondern ein O -Boo .,
ferner ist der Aviso der I . Division den besonderen Schiffen
zugetheilt , dagegen fungirt „Grille " als Aviso des II . Ge¬
schwaders.

Abgesehen von den 29 Torpedobooten haben die übrigen be¬
theiligten 27 Schiffe insgesammt ein Deplacement von 119 584
Tonnen , und eine Besatzung von rund 9400 Offizieren und
Mannschaften . — Die Maschinen haben 133 000 Pferdekräfte .
Die stärksten Maschinen hat der Kreuzer 2 . Klasse „Kaiserin
Augusta " 12000 Pferdekräfte , dann folgen die Panzerschiffe
1 . Kl . und der Kreuzer „Gefion " mit je 9000 Pferdekräften , da¬
gegen hat die größte Besatzung das Flaggschiff S . M . S . „Mars "
mit rund 700 Köpfen.

Die erste Aufklärungsgruppe wird bestehen aus dem Kreuzer
„Kaiserin Augusta " (Flaggschiff), Artillerieschulschiff „ Carola ",
Aviso „Blitz", Aviso „Jagd ", die zweite Aufklärungsgruppe aus
dem Kreuzer „Gefion " (Flaggschiff) , Panzerschiff 4 . Kl . „Hagen ",
Transportdampftr „Pelikan " und Aviso „Meteor " . Jede
Gruppe wird einem Geschwader zugetheilt .

Wie verlautet , wird die Flotte nach der Formation vorerst
noch in der Nordsee manöveriren .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 13 . August . Se . Kgl . Hoheit Prinz

Heinrich von Preußen ist heute Morgen hierher zurückgekehrt.
8 Wilhelmshaven , 10 . Aug . S . K . Hoh . Prinz Heinrich

von Preußen , Kommandant des in unserem Hafen liegenden
Panzerschiffes 1 . Kl . „Wörth ", begeht morgen die Feier seines
Geburtstages . Wir wissen uns eins mit allen unseren Lesern,wenn wir an diesem Tage des Himmels reichsten Segen auf
den prinzlichen Kommandanten , den eifrigen Förderer der Marine
herabflehen . Mögen Glück und Gesundheit ihn auf seinen ferneren
Wegen zu Wasser und zu Lande ständig geleiten . — An dem¬
selben Tage feiert auch Se . Exc . Vizeadmiral Balois seinen Ge¬
burtstag . Diesem verdienten Admiral die innigsten Wünsche
darzubringen ist uns eine angenehme Pflicht .

8 Wilhelmshaven , 13 . August . Der kommandirende
Admiral hat Sr . Königlichen Hoheit dem Herzog von Sachscn-
Coburg -Gotha zum Geburtstage am 6 . d . M . die Glückwünsche
der Marine telegraphisch übermittelt . Darauf ist folgendes
Antworttelegramm eingegangen : „ Ich danke Ihnen herzlichst für
die Namens der Marine ausgesprochenen Glückwünsche . Alfred ."

8 Wilhelmshaven , 13 . August. S . M. S . „Meteor",Kommandant Kptlt . v . Möller , verholte heute Morgen nach dem
Ausrüstungshasen , nimmt Kohlen über und wird am Freitag ,den 16 . d . Mts . durch den Herrn Stationschef , Vize-Admiral
Balois , inspizirt . Am 19 . August tritt „Meteor " mit in den
Verband der Herbstübungsflotte und wird in seinen Funktionenals Fahrzeug zum Schutz der Nordseefischerei durch das Kanonen¬
boot „Hah " vertreten .

8 Wilhelmshaven , 13 . August . Das Manövergeschwader
beabsichtigte heute Nachmittag gegen 5 Uhr auszulaufen .

8 Wilhelmshaven , 13 . August . Heute Morgen lO ' /z
Uhr traf S . M . S . „Kaiserin Augusta " , Kommandant Kpt .
z . S . Lavaud , von Marokko kommend, hier ein. Es wurde
ein Salut don 15 Schuß für die Flagge des Stationschefs ge¬
feuert und von der Landbatterie erwidert . Eine halbe Stunde
später traf S . M . S . „Stosch", Kommandant Kpt . z . S . von
Schuckmann (Hugo) auf Rhede ein.

8 Wilhelmshaven , 13. August . Die Panzerschiffe II . Kl.
der Reservedivision der Nordsee S . M . SS . „Hildebrand ",
„Beowulf " und „Frithjos " sind gestern Nachmittag zur Fort¬
setzung der Uebungen wieder in See gegangen . S . M . S .
„Siegfried ist hier verblieben.

8 Wilhelmshaven , 13 . August . Die heimkehrende Ab¬
lösung S . M . S . „Falke " wird voraussichtlich schon am
27 . August in Bremerhaven und am 21 . hier eintreffen.

8 Wilhelmshaven , 13 . Aug . Heute kehrt das II . Sce -
bataillon aus dem Uebungsgelände von Marx - Hohenmoor hierher
zurück .

Wilhelmshaven , 13 . August . Die gestern Abend 6 Uhrim kleinen Saal des Rathhauses abgehaltene Sitzung des
Bürgervorsteher -Kollegiums war von sämmtlichen 12 Mitgliedern
besucht . Den Vorsitz führte der stellvertretende B . -V . -Wortführer
Herr Kuhlmann , welcher vor Eingang in die Tagesordnung mit¬
theilte, daß der Wortführer Herr Jeß vorläufig sein Amt als
Wortführer niedergelegt habe. Dazu bemerkt Herr Jeß selbst
noch, daß er den Vorsitz bis zur Erledigung gewisser Vorgängeaus der vorletzten Sitzung abgegeben habe . Hierauf brachte
nach Eintritt in die Tagesordnung Herr B .-V . Buß die letzten
Revisions -Protokolle der Kämmerei - und Sparkasse zurVerlesung . Einwendungen hiergegen wurden nicht erhoben . —
Demnächst verhandelte man über den Ankauf der Terrainstreifenan derKanalstraße . Dieselbe Angelegenheit hat das Kollegium
schon mehrfach beschäftigt.

' ' Es handelt sich um diejenigen
Streifen Landes, welche durch die Verbreiterung der Kanalstraßean die Stadt abgetreten sind . Herr Rentmeister Deneke hattebeim Magistrat angefragt , ob die Stadt bereit sei für diese SreifenLandes 1 Mk . Pro ftsjw an den bisherigen Eigenthümer , den
Domänenfiskus zu entrichten. Während der Magistrat glaubte ,daß man zur Bezahlung des Terrains verpflichtet sei, bestrittdie Wegebaukommission und mit ihr auch das Kollegium eine
solche Verpflichtung . Aus diesem Anlaß entwickelte sich ein
Schriftwechsel zwischen dem Magistrat und der Wegebau-Kommission,in welchem beiderseitig scharfe Ausdrücke gebraucht wurden . Der
Vorsitzende hatte in der letzten Sitzung bei Verlesung des vom
Magistrat eingegangenen Schreibens diese Ausdrücke fortgelassenHerr Peper , der als Vorsitzender der Wegebau- Kommisston, das
vorhergegangene Schreiben an den Magistrat verfaßt und dabei
Ausdrücke gebraucht hatte , die dem Kollegium als zu scharf
erschienen , hält das Vorgehen des damaligen Vorsitzenden für
unqualistzirt . Herr Jeß vertheidigt sich gegen einen solchenVorwurf mit dem Hinweis darauf , daß er lediglich um HerrnPeper zu schonen den bezüglichenAbsatz des Magistrats -Schreibenin öffentlicherSitzung nich t verlesen habe, um darüber in geheimerSitzung zu berathen . Dazu sei es jedoch wegen des traurigenAusganges der letzten Sitzung gar nicht mehr gekommen.Nachdem sich über die Aenderung , welche der Vorsitzende an dein
Peper ' schen Schreiben vorgenommen, zwischen den Herren Peperund Jeß eine kurze Auseinandersetzung geknüpft hatte , bemerkt
Herr Peper zum Schreiben des Mrgistrats , daß dieses für ihn
beleidigend sei . Er weise die Anspielungen des Magistrats
zurück . Ehe es zu diesen Erörterungen zwischen den Herren Jeßund Peper kam, hatte Herr B .-V . Draeger sich das Worterbeten und hielt eine längere Ansprache, in welcher er unserekommunalen Verhältnisse beleuchtete und namentlich die Noth -
wendigkeit der Abschaffung der Schulumlage betonte . Man
müsse möglichst bald eine Deputation nach Berlin senden, welchebeim Reichstag vorstellig werde und etwas zu Gunsten unsererStadt auswirken solle, damit wir endlich die Schulumlage loswerden. Nachdem noch mehrere Herren zu derselben Angelegen¬

heit gesprochen , wurde beschlossen, der Angelegenheit nach Er¬
ledigung der Tagesordnung näher zu treten und in der Be-
rathung über die Terrain -Entschädigung an der Kanalstraße
sortzufahren . Herr Thaden bemerkt zu dieser Angelegenheit, daß
cs sich nur um die Stücke handeln könne, welche zur Ver -
breiterug der Kanalstraße nothwendig seien . Es könne sich
höchstens um 190 handeln . Bisher habe der Fiskus das
Straßenterrain immer kostenlos hergegeben, weil durch die
Anlage der Siraße auch das anliegende Terrain im Werth
steige . Er sei vorläufig nicht für die Zahlung der Entschädigung,man solle zunächst eine diesbezügliche Forderung der Regierung
abwarten . Das Kollegium beschloß, den Antrag des Magistrats
abzulehnen, nachdem vorher bemerkt worden war , daß der
Magistrat wahrscheinlich sich gleichfalls ablehnend verhalten
werde. — Hierauf berieth man nochmals über den Verkauf des
ehemals Ludwig '

schen Grundstückes an Herrn Borchers .
Der Letztere ist nicht abgeneigt, dasselbe anzukaufen und hat
deshalb wiederholt mit dem Magistrat , wie mit der Wegebau-
Kommission verhandelt , konnte aber , da das keilförmigeStück Landes nur mit 22 Meter an die Straßenfront stößt,die hohen Pflasterungskosten nicht übernehmen . Nach längerer
Erörterung der Sachlage wurde beschlossen, die Sache zu ver¬
tagen , bis die Abrechnung über die Kosten der Durchlegung der
Alten Straße vollständig vorliegt . Weiterhin wurde rnitge-
theilt , daß folgenden Herren das Bürgerrecht ertheilt sei,den Herren Particulrer Arning , Kaufmann Bamberger , Gastwirth
Burmeister , Landwirth v . Cölln, Gastwirth Ernst , Buchdruckerei-
besitzer Heine, Kaufmann Leeser , Uhrmacher Niemeher, Kaufmann
Reinen . — Hiermit war die Tagesordnung erschöpft. Es wurde
nunmehr die von Herrn Dräger bei Beginn der Sitzung berührte
Angelegenheit betr . Abschaffung der Schulumlage wieder aus¬
genommen. Herr Dräger betonte nochmals eindringlich die
Nothwendigkeit der Einsetzung einer Commission. Man dürfe
aber nicht zögern, sondern schleunigst handeln . Es müsse unbe¬
dingt etwas für unsere Garnison gethan werden . Wie kämen
die Offiziere dazu, hier 400 und 600 Mk . Schulumlage zu
zahlen, von denen sie anderwärts befreit seien . Der Schuletat
wachse mit jedem Jahr , infolge dessen auch die Schulumlage .
Die Bürgerschaft allein sei nicht im Stande , die ungeheure Lastder Schulumlage auf sich zu nehmen . Der Schuletat betrageetwa 115000 Mk ., die Schulumlage der Offiziere , Deckoffiziereund Beamten etwa 33000 Mk . Di . Regierung steuere zu diesem
Schuletat 24 000 Mk . zu. Weiter führt Herr Dräger aus ,
Zahlmeister -Aspiranten und Obermaschinisten zahlen von 13,65bis 52 Mk . noch Schulumlage jährlich und stehen um so viel
schlechter als ihre Kameraden in Kiel. Redner sprach sodannüber die Zukunft und über die militärische Bedeutung von Wil
helmshaven . Er führte dabei aus , daß zwischen Helgoland und
Wilhelmshm en Granaten und Torpedos darüber zu entscheiden
haben würden , ob Deutschland die Welthandelsstraße — den Ocean
offen haben wird oder nicht. Im Ernstfälle würde sich um den
Sprotten -, Kälber - und Schweinehandel in Kiel Niemand küm¬
mern . Herr Dräger tadelte dann die Lässigkeit der staatlichen
Verwaltungsorgane gegenüber unserer Stadt . Wilhelmshaven
gleiche fast einem yuSgesetzten und von seiner Rabenmutter einsamim Schlick verlassenen Kinde, für welches nicht einmal eine Stief¬mutter nothdürftig sorgt . Alle wollen von Wilhelmshaven
nehmen, Keiner geben . Nachdem wir weder Kaiser Wilhelm I .
noch Kaiser Wilhelm II . unsere Bedrängnisse rechtzeitig vorge¬
tragen haben , müssen wir nothwendig jetzt an den Reichstag gehen,da die Petition vom vorigen Winter an den Herrn Reichs¬
kanzler sich beinahe als ein Schlag ins Wasser erwiesen
hat . Also wählen wir eine Kommission, die volle Freiheit des
Handelns hat und geben ihr in erster Linie die Parole mit :Nieder mit der Schulumlage . — Herr BV . Peper glaubt , daß
sich die Sache einfacher machen lasse, wenn man sich der Petition
anschließe, welche die Städte Spandau und Gaarden wegen Be
steuerung der fiskalischen Etablissements den gesetzgebenden Körper¬schaften eingereicht hätten . Der Bundesrath wolle bereits Stellung
dazu nehmen . Würde diese Besteuerung zugelasfen, könnte
man für den einkommenden Betrag die Schulumlage beseitigen.
Herr Dräger hält diesen Weg für unpraktisch. Gaarden und
Spandau stehen viel besser da, als wir . Solle Wilhelmshavendem Dorfe Gaarden nachhinken? Herr BV . Wittber spricht sich
gleichfalls für Aufhebung der Schulumlage aus , indessen ist ihmder Dräger '

sche Vorschlag deshalb nicht sympathisch, weil sich die
Verhandlungen der Deputation mit dem Reichstage , also mit
den einzelnen Mitgliedern sehr schwierig und umständlich gestaltenwürden . Herr Transchel schließt sich im Allgemeinen den Dräger -
schen Ausführungen an, wünscht aber daß die Commission sich
zunächst mit dem Magistrat in Verbindung setze . Dann nimmt
Herr Thaden zu einer längeren Ausführung über die Zukunftder Stadt das Wort . Die Schulumlage sei allerdings der Wunde
Punkt in unserem communalen Leben und je häufiger wir davon
sprechen , desto mehr wird die Aufmerksamkeit der Regierung
dieser Angelegenheit sich zuwenden . Herr Dräger labe einige
Zahlen über die hohen Schulumlagen , welche von hiesigen Offi¬
zieren erhoben würden , zur Kenntniß gebracht . Es dürfe aber
auch nicht vergessen werden, wie schwer die Schulumlagen aufdie ohnehin in der Steuerkraft aufs Höchste angespannten Bürger ,insbesondere die zweimal Schulumlage zahlenden Hausbesitzerdrücke . In dieser Doppelbesteuerung liege eine Ungerechtigkeit.Er sei ebenfalls für Abschaffung der Schulumlage . Wenn indessen
behauptet würde , in Kiel werde Schulumlage nicht entrichtet , so treffedas doch nicht ganz zu, insofern, als dort die Schulumlagen in
den ziemlich hohen Kommunallasten enthalten seien.

' Wenn wir
die Schulumlagen auf die Stadt übernehmen wollen, müssen wir
auf eine Vermehrung der Erwerbsquellen bedacht sein Und dürfennur im äußersten Nothfall zu indirekten Steuern greifen . Die
günstige Lage der Stadt begünstige den Betrieb der Hochsee¬
fischerei und die Anlegung eines Fischerei-Hafens Hierselbst
Wilhelmshaven sei nach drei Seiten von der See bespült .
Zwei Seiten seien bereits von der Kaiser! . Marine in Beschlag
genommen, aber an der 3 . Seite nach Bant hin können noch An¬
lagen geschaffen und der See Terrain abgewonnen werden . Hierkönne man einen guten Fischereihafen und einen Handelshafenund Witer nach dem Lande zu zwischen der Küste und demEms -Jade -Kanal eine zollfreie Niederlage einrichten . Gleich
zeitig würde sich dort ein brauchbarer Badestrand gewinnenlassen, so daß wir dort geeignete Einrichtungen für ein Seebad
schaffen könnten . D .e Regierung würde gewiß ihre Einwilli gungzu diesen Anlagen nicht verweigern , ebenso würden sich die
Mittel für dieselben unschwer herbeischaffen lassen. Die SchulUmlage müsse sobald als möglich aus der Welt geschafft werden .Die Regierung nmß uns hierbei entgegen kommen , es wird
Sache der Kommission sein , einen geeigneten Modus zu finden,wie die Abschaffung der Schulumlage zu ermöglichen sei . Jeden¬falls müsse die Kommission zunächst mit dem Magistrat in Ver¬
bindung treten . — Herr B .-V . Dräger entgegnet, daß die von
Herrn Thaden vorgeschlagenen Projekte bereits eingehend erwogenseien und nebst Plänen den Marinebehörden Vorgelegen haben .
Indessen sei die Ausführbarkeit der Pläne daran gescheitert,daß die Marine -Verwaltung ihre Einwilligung zur Abtretungdes in Frage kommenden Terrains nur unter der Bedingung

jederzeitigen Widerrufes ertheilen wolle,- darauf könne sich aber
kein Consortium einlassen. — Herr B .-V . Buß verspricht sichvon der Regierung gar keine Hilfe, weil das neue Kommunal¬
steuer-Gesetz die Gemeinden falls die direkt erhobenen Zuschläge
zur Deckung der Bedürfnisse der Gemeinden nicht ausreichen,klar und deutlich auf die indirekten Steuern hinweist . Wenn
die Deputation nach Berlin komme , würde sie also stets zuerst
gefragt werden : Sind die gesetzlichen Wege erschöpft, sind bereits
indirekte Steuern erhoben ? Erheben wir indirekte Steuern , sokönnen wir der Garnison die Schulumlage abnehmen . Herr
Thaden meint mit der Einführung der Biersteuer solle man
bis zu einem geeigneten Zeitpunkt warten . Die Biersteuer
würde etwa 25,000 —26,000 Mark ergeben. Herr Dräger
erklärt sich gegen die Biersteuer . Sollen wir unserer Bevöl¬
kerung auch noch das Bier vertheuern ? Zudem würde die Er¬
hebung der Biersteuer wegen des engen Verwachsens der Stadt
mit den oldenburgischen Vororten sehr schwierig sich gestalten.
Auch reiche der Ertrag nicht zur Deckung der Schulumlage .
Schließlich wurde über den Antrag Transchel abgestimmt und ein¬
stimmig beschlossen, behufs Abschaffung der Schulumlage eine Kom¬
mission aus 3 Mitgliedern einzusetzen , welche sich zunächst mit dem
Magistrat in Verbindung setzen und dann beim Reichstag vorstellig
werden soll . In die Kommission wurden gewählt die Herren Buß ,
Dräger und Transchel . Damit wurde dieser Gegenstand ver¬
lassen. — Darauf gelangte ein Schreiben zur Verlesung , worin
Herr Wachsmuth davon Mittheilung machte, daß er aus Ge¬
sundheitsrücksichten das Amt eines Waisenraths niedergelegt
habe . An seiner Stelle wurde Herr Seemann gewählt . — Der
Vorsitzende bringt dann ein Schreiben des Magistrats , die An¬
schaffung von Sprengwagen betr . zur Kenntwßnahme .
Das Kollegium hatte die Beschaffung von solchen Wagen be¬
schlossen, der Magistrat hatte aber vor dem Ankauf sich mit der
kaiserl . Intendantur in Verbindung gesetzt, um von dieser die
Erlaubniß zur Verwendung des Leitungswassers zu Spreng -
zwecken zu erlangen . Die Intendantur ist vor Fertigstellungder Erweiterung des Wasserwerkes in Feldhausen nicht in der
Lage, diese gewähren zu können, weshalb das Kollegium be¬
schließt , diese Sache zu vertagen , bis der neue Brunnen in
Veldhausen fertig ist. — Weiter wurde bekannt gegeben , daß
der Magistrat beschlossen hat , die 25 . Wiederkehr des Sedan¬
tag es in würdiger Weise zu begehen. Die Feier soll bestehen
in einem öffentlichen Umzug, einem Festkonzert im Park und
einem Festkommers in der „Burg Hohenzollern " . Der Magistrat
ersucht nun um Bewilligung von 750 Mk u . z . 300 Mk . für
Musik und 450 Mk . an verschiedene Vereine als Beitrag zur
Gestellung von Festwagen . Ohne Debatte stimmt das Kollegium
diesem Antrag zu mit dem Hinzufügen , daß Nachbewilligungen
unter keinen Umständen gewährt werden sollen . Von den
Vereinen erhalten 150 Mk . der Veteranen -Verein , der Marine -
Verein und Techniker-Verein je 100 Mk -, der Turnverein
und der Schießverein je 50 Mark . — Der Magistrat
hat weiter mitgetheilt , daß er die Verhandlungen mit dem
Kapitän Frier wegen Verkaufs des Dampfers „ Eckwarden "
eingestellt hat , um die Entscheidung über den Bau der Eisen¬
bahnlinie Nordenham -Eckwarderhörne abzuwarten . Herr B .-V.
Buß bittet um Vorlegung des in dieser Sache von der großh .
oldenb. Eisenbahndirektion eingegangenen Schreibens . Das
Kollegium beschließt demgemäß . — Das Kollegium giebt seine
Einwilligung , daß die Fahrbahn der Elisabethstraße in die
Mitte der Straße verlegt werden soll . Die Intendantur
theilt mit , daß sie mit dem Austausch der Terrainstreifen
an der Peterstraße und Kaiserstraße einverstanden ist. —
Weiter liegt ein Schreiben des Herrn Bürgermeisters Oetken
vor, in welchem dieser um Genehmigung zur Weiterführung der
Geschäfte des Vorsitzenden des Schulvorstandes bittet .
Das Kollegium ertheilt diese Erlaubniß angesichts der Ueber-
lastung des Bürgermeisters mit Geschäften unter der Bedingung ,
daß die Dezernate für Armenwesen, Wegebau und Sparkasse
an die Rathsherren übertragen werden . — Herr B . -V . Garlichs
bittet , den Magistrat um Fortschaffung der an verschiedenen
Straßen lagernden Klinkerbrocken zu ersuchen . Das Kollegium
stimmt dem zu . Gleichzeitig soll der Magistrat angegangenwerden , für Aufhöhung des Straßenkörpers ans dem Markt¬
platz zu Neuheppens , sowie für Ausstellung von Bordsteinen
daselbst Sorge zu tragen . — Herr V -V . Dirks bittet zum
Schluß um Ausstellung einiger Laternen in Neuheppens . Mit
der Verlesung des Protokolls schloß die Sitzung .

Wilhelmshaven , 13 . August. Auch der gestrige zweite
Tag des Schützenfestes stand unter der Gunst der Witterung .
Infolgedessen war auch der Besuch recht lebhaft . Das Schießen
wurde Morgens und Nachmittags fortgesetzt. Prämien erhielten
folgende Herren : I . Aus der Festscheibe Oldenburg : 1 . G . Müller ,Bant , 52 Ringe , 2 . Wiesenfeldt 50 R ., 3 . Lütje , Oldenburg ,49 R ., 4 . Pape 48 R ., 5 . Lange 46 R ., 6. Lübben 46 R .,7 . Wübbenhorst , Osternburg , 45 R ., 8 . Niemeher 45 R .,9 Hümme 44 R ., 10 . Th . Müller 44 R ., 11 . Wagner 43 R .,12 . Folkers 40 Ringe 13 . Eilers 40 R -, 14 . Wehmeyer 39 R .,15 . H . Bruns 38 R . II . Aus der Concurrenzscheibe 3 freihändig .
1 . A . Heineu , Neuende , 46 R . , 2 . Lübben 44 R -, 3 . Wiesen-
scldt 44 R . III . Aus der Concurrenzscheibe 4 aufgelegt :
1 . Folkers 56 R . , 2 . Wiesenfeldt 56 R ., 3 . Lütje , Oldenburg ,53 R ., 4 . R . Bruns 53 R ., 5. Niemeher 53 R ., 6 . Th . Müller
53 R , 7 . Lübben 52 R , 8 . Wagner 51 R ., 9 . Eilers 51 R .,10 . Pape 51 R ., 11 . A . Hcinen 51 R ., 12 . Hümme 50 R .,13 . Wübbenhorst , Osternburg , 50 R ., 14 . Wehmeyer 49 R .,1b. Borchers 47 R ., 16 . G . Müller 46 R ., 17 . Kreh 46 R ,18 . Lange 44 R ., 19 . Niemann 42 R . , 20 . H . Bruns 41 R .,Abends fand wiederum Festball im Schützenhofe statt .

Wilhelmshaven , 13 . August. In der Zeit vom 19 . bis
Ende August d . Js . findet Seitens der hiesigen Polizeibehörde
eine Revision der Maße und Gewichte statt .

Wilhelmshaven , 13 . August. Anfang nächsten Monats
wird auf dem großen Exercirplatz seitens des Jeverschen Renn -
clubs ein Pferderennen abgehalten werden .

— Bant , 13 . August . Die gestern hier abgehaltene
Gemeinderathssitzung beschäftigte sich zunächst mit dem oft
erwähnten Project einer Privat - Wasserleitung . Die Sache
wurde vertagt . — Zur Beschaffung einer Feuerspritze lagen
verschiedene Angebote mit beigefügten Zeichnungen vor . — Der
Gemeinderath ertheilte zum Bau der Leichenhalle Herrn Gras¬
horn den Zuschlag . — Bezüglich einer veränderten Marktordnung ,worin auch die Untersuchung der Milch eingeschlossen ist, war
der Bürgerverein Bant beim: Gemeinderath eingekommen- letzterer
beschloß , daß die verschiedenen Punkte vom Herrn Gemeinde¬
vorsteher geprüft und demnächst zur Beschlußfassung vorgelegt
werde . — Dem Antrag der Gemeinde Heppens , daß die Hebungder Steuern in einer der 3 'Gemeinden Bant , Heppens oder
Neuende von Jever aus vorgeuommen werde, stimmt die Ver¬
sammlung zu mit dem Zusatze, daß die Hebung in jeder Gemeinde
für sich erfolge und hält auch die Anstellung eines Executors
für nothwendig . — Da das Höchstgebot für den Platz beim
Goldberg

'2650 Mk . beträgt , so soll darauf der Zuschlag ertheilt
werden . — Die nachgesuchte Erlaubniß zu einem Bau bei der
kathol . Kirche würde nicht gegeben, weil die Lage des Hauses



Unregelmäßigkeit im Straßenbau veranlassen würde . — Nach
einer Mitteilung wird die Gemeinde ersucht , für die beim
letzten Feuer beschädigten Kleider der Löschmannschaften Ersatz
m leisten . Es wird beschlossen, den Geschädigten anheimzugeben,
sich mit dem Gemeindevorstand in Verbindung zu setzen. —
Die Sanitäts -Kommission berichtet, daß bei der Untersuchung
eines Hauses in der Wilhelmshavenerstraße , wo einige Bewohner
von typhusartigen Krankheiten befallen sind , große Mängel
bezüglich des Wasserabflusses und in Bezug auf sonstige Gesund¬
heitsmaßregeln gesunden wurden und Abhülfe erforderlich sei .

Aus Deutschlands großer Jett.
Bon Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten.)
XV.

Militärische und politische Lage in der zweiten
Angvstwoche 1870.

Durch die schweren Niederlagen bei Wörth und Spichercn
war das französische Heer in zwei Theile auseinandergerisscn
worden . Es würde nun hier zu weit führen , im Rahmen dieser
kurzen Darstellung , welche nur die Hauptmomente der Ereignisse
festzuhalten vermag , im Einzelnen auseinanderzusetzen, wie die
Demoralisirung der französischen Armee mehr und mehr hervor¬
trat, noch mehr der Mangel jeder einheitlichen Führung und
durchdachter Strategie . Die Folge dieser heillosen Zustände war ,
daß sich die Rückzugsbewegungen womöglich zu noch unheil¬
volleren Katastrophen gestalteten, als die verlorenen Schlachten
selbst. Mac Mahon mit seiner geschlagenen Armee befand sich
auf dem Rückzuge nach Chalons an der Marne und im kaiser¬
lichen Hauptquartier zu Metz war man gewillt, auch die
Bazaine

'
sche „Rheinarmee " auf Chalons zurückgehen zu lassen /

die Deckung der Hauptstadt und die Ansammlung aller verfüg¬
baren Streitkräfte um dieselbe , um hier dem Feinde mit aller
Energie begegnen und ihn zurücktreiben zu können, war der Ge¬
danke und nach dem Urtheil von Fachmännern der richtigste
Gedanke . Allein Napoleon zögerte / ihm und seiner Gemahlin
erst recht , die in Paris bereits von feindlichen Elementen um¬
geben war , erschien es bedenklich , die Mosellinie und alles Land
bis zur Marne dem Feinde ohne Schwertstreich preiszugeben .
Also entschloß er sich, an der Mosel Stand zu halten . Am
12 . August, demselben Tage , an welchem Napoleon , gedrängt
von seinem Kriegsrath , dabei krank und mißgestimmt , den Ober¬
befehl über die Armee niederlegte und Marschall Bazaine an
seine Stelle trat , stand dieser mit seiner verstärkten Rheinarmee ,
180 000 bis 200000 Mann , um Metz.

Die deutschen Armeen hatten , um die Mosellinie zu er¬
reichen , eine große Rechtsschwenkung zu vollziehen / den längsten
und beschwerlichsten Weg hatte die 3 . Armee des preußischen
Kronprinzen und sie kommt zunächst bei den Schlachten um
Metz nicht in Betracht . Die 1 . Armee ging von Saarbrücken
über Forbach auf Metz, die 2 . Armee von Saargemünd auf
Pont ä Mousson , drei Meilen südlich von Metz an der Mosel
gelegen. Das Hauptquartier des Königs Wilhelm befand sich
am 11 . August in St . Avold auf französischen Boden, von wo
aus der König eine Proklamation an das französische Volk
erließ , das sich vielfach sehr feindselig gezeigt und sich sogar an
einzelnen Punkten am Kampfe betheiligt hatte .

Zwar war man im französischen Hauptquartier von der
Stärke und den Bewegungen der deutschen Armeen nur sehr
oberflächlich unterrichtet , allein es war doch ziemlich klar , daß
eine Umgehung der Stellung von Metz vom Süden her drohte .
Da hierdurch die Rheinarmee leicht von Paris abgeschnitten
werden konnte, beschloß Bazaine am 13 August, in Metz eine
Besatzung zu lassen und sich mit seiner Armee auf Verdun
zurrickzuziehen . Dieser Rückzug an und für sich verständig,
hatte sofort begonnen werden müssen / denn es galt , die Mosel
zu überschreiten und durch Metz mit seinen regen Straßen zu
ziehen. Der Abmarsch begann aber erst am 14 . August , um
einen Tag zu spät, wie wir noch später sehen werden.

In Paris ging es inzwischen bereits drunter und drüber .
Am Mittag des 6 . August, nachdem Man sich über die Weißen¬

burger Niederlage mit der überlegenen Feindeszahl getröstet
hatte , verbreitete sich, wahrscheinlich als eine Börsenpekulation , das
Gerücht von einem großen französischen Siege , der irgendwo er¬
fochten sei / die Begeisterung war groß, im Nu bedeckte sich die
gewaltige Stadt mit Fahnen . Am anderen Morgen war die
Bestürzung desto größer , als das Napoleon '

sche Telegramm , das
einzig wahre während der ganzen Kriegszeit , einlief : „Mac
Mahon hat die Schlacht verloren , Frossard ist gezwungen, sich
auf die Saar zurückzuziehen. Der Rückzug wird in guter Ordnung
bewerkstelligt. Alles kann wieder gut werden ." Die erste Nieder¬
lage erschütterte sofort das ganze politische Gebäude . Eine
Proklamation der Kaiserin , welche alle guten Bürger beschwor ,
Ruhe zu halten , nützte ebensowenig als die sofortige Einberufung
der Kammern und eine zweite Proklamation , in welcher Paris
in den Vertheidigungs - und Belagerungszustand erklärt wurde . In
der ersten Sitzung der Kammern , am 9 . August, kam es bereits
zu Tumulten . General Trochu , der früher bereits mit männ¬
lichem Freimuthe aus die Unfertigkeit der französischen Armee hin-
gewicsen hatte , wurde als Retter gepriesen und es wurde ver¬
langt , daß ihm die Diktatur anvertraut werde / wogegen die
Linke , wohl wissend , daß die Zeit zum Sturze des verhaßten
Napoleonidcn gekommen sei, ein Vertheidigungskomitce von 15
Mitgliedern an Stelle aller anderen bestehenden Gewalten ver¬
langte , „in Erwägung , daß die Unfähigkeit des Staatsober - i
Hauptes Frankreich in Gefahr gebracht hat und bewirkt hat , daß
unsere Soldaten trotz ihrer heldenmütigen Tapferkeit zwei große
Schlachten verloren haben ." Bei den Tumulten , die sich erhoben,
erhielt der Herzog von Gramont eine Ohrfeige , das beantragte
Vertrauensvotum wurde nicht gegeben und das „Ministerium der
Schande ", wie es später genannt wurde , gab seine Entlassung .
Die Kaiserin stellte de» Grafen von Palikao , den Besieger der
Chinesen, an die Spitze eines neuen bonapartistischcn Ministeriums /
wennschon der Graf mit seiner veralteten Kriegskunst den weiteren
Bewegungen im Kriege mehr schadete, als nützte , so war doch
vorläufig das Kaiserreich noch einmal gerettet . Die Verteidigung
von Paris wurde sofort energisch in Angriff genommen und mit
einer ebnso brutalen als unnützen Maßregel , der Ausweisung
der in Paris lebenden Deutschen begonnen. Im Ucbrigcn be¬
ruhigte man sich in Paris sehr bald wieder und hoffte auf alle
möglichen Allianzen .

Jndeß wurde es bereits klar , daß auf diese Bündnisse nicht
mehr zu rechnen, daß man allseitig entschlossen war , Frankreich
mit Deutschland den Kampf allein auskämpfen zu lassen.
Oesterreich, dessen Minister von Beust am meisten Neigung ge¬
habt hätte , Deutschland in den Rücken zu fallen , durfte nach den
ersten Siegen nicht daran denken , etwas zu unternehmen und
mußte England gegenüber, welches eine gutgemeinte Warnung
landte , noch die Miene der Unschuld annehmen . Der italienische
König hätte Wohl gern an Napoleons Seite gekämpft / allein
seine Staatsmänner waren weitsichtiger und als am 3 . August
Napoleon seine Truppen aus Civita Vecchia abrief , war es
Jedem bereits klar, daß die deutschen Waffen auch für Italien
den Weg nach Rom frei machen mußten .

_ (Fortsetzung folgt .)_
Aus der Umgegend und der Provinz

Oldenburg, 12 . August. Major a . D . Strackerjan ist,
wie bereits mitgetheilt , einer Rippenfellentzündung erlegen. Mit
ihm ist eine äußerst volksthümliche Persönlichkeit dahingegangen .
Er war Oldenburger durch und durch . Als langjähriger Präses
des Oldenburger Kriegerbundes und des Kampfgenoffenvereins
hat er sich große Verdienste um den Ausbau des Kriegervereins¬
wesens mit seinen Patriotischen und wohlthätigen Zwecken , und
um die Erhaltung und Pflege vaterländischen Geistes erworben .
Die Trauer um Strackerjan ist in allen Kreisen, die ihn kannten,
allgemein . Der Großherzog sandte dem Kriegerbund bereits
gestern ein Beileidstelegramm mit der Versicherung, daß er dem
Dahingeschiedenen ein dankbares Andenken bewahren werde . Vom
Großherzog ist Strackerjan wiederholt zur Tafel beschieden
worden , wo er durch sein offenes gerades Wesen und durch feinen
köstlichen Humor ein willkommener Gast war . Geboren am
21 . Juni 1834 zu Jever , trat Strackerjan 1852 in das frühere

Oldenburgiiche Regiment ein . 1867 wurde er in den Verband
der Preußischen Armee ausgenommen, nachdem er 1866 den Feld¬
zug mitgemacht hatte . (W . Z .)

s :j Aurich , 12 . August . In Speckendors holte sich ein
Knecht das Gewehr des abwesenden Hausherrn , um die mili¬
tärischen Griffe zu zeigen . Er hatte nicht gewußt , daß das
Gewehr geladen sei, legte an und ein Schuß traf die Brust
seines Freundes , des 22jährigen Haussohnes E . Ehmen . Der
Tod trat etwa eine Stunde nachher ein . Der unglückliche
Schütze wurde sofort verhaftet und dem hiesigen Gefängniß zu¬
geführt . — Der heute hier abgehaltene Jahrmarkt war sehr
stark bes cht.

Vermischtes .
— * Berlin , 12 . August . Der deutsche Gastwirths -Ver -

band erläßt folgenden Ausruf : An die Gastwirthe Deutschlands !
Die großen Gedenktage haben begonnen, welche uns in jene Zeit
zurückführen, in welcher das neue Deutsche Reich errichtet wurde .
Schwere Opfer sind damals von dem Deutschen Volke verlangt
und begeistert dargebracht worden, bis unsere gerechte Sache
siegreich aus dem Riescnkampfe hervorging . Der Gründer des
neuen Deutschen Reiches, unser unvergeßlicher Kaiser Wilhelm I .
weilt nicht mehr unter den Lebenden, aber zu Ehren und zum
ewigen Andenken an den großen Monarchen erhebt sich in jener
Stadt , in welcher der unsterbliche Kaiser an der Seite seiner
königlichen Eltern die letzte Ruhestätte gefunden hat , ein Gottes¬
haus , welches den Namen Kaiser Wilhelm -Gedächtnißkirche führt .
Zur Erbauung dieses kirchlichen Denkmals sind von vielen Seiten
bereits erhebliche Opfer daigcbracht worden . Um nun aber ein
weiteres sichtbares Zeichen der großen Liebe zu dem edlen
Monarchen an den Tag zu legen, ist der Wunsch rege geworden,
die Orgel für das neue Gotteshaus zu beschaffen . 10000 Mk .,
gesammelt von deutschen Gastwirthen , konnten dem Comitee be¬
reits überwiesen werden, doch reicht dieser Betrag nicht aus und
so wendet sich der Unterzeichnete an alle deutschen Gastwirthe
mit der herzlichen Bitte um Einsendung eines wenn auch noch
so bescheidenen Beitrages und wird darüber öffentlich dankbarst
quittirt werden . Im Aufträge des Comitees : Th . Müller , Vor¬
sitzender des Deutschen Gastwirths - Verbandes . Berlin X . V ,
Hegelplatz 1 .

—* Wir erlauben uns , die geehrten Hausfrauen auf ein
Waschpräparat aufmerksam zu machen, das sich als ein ebenso
vorzügliches als bequemes Waschmittel bewährt und sich seit einer
Reihe von Jahren in tausenden von Haushaltungen ganz un¬
entbehrlich gemacht hat . Es ist dieses das in unserem Annoncen -

Theil erwähnte Dr . Thompson '
sche Seifenpulver . Man erzielt

damit blendend weiße Wäsche , auch ohne Bleiche und spart Zeit
und Geld bei größter Schonung der Stoffe .

Briefkasten .
Indem wir Bezug nehmen auf den uns zur Verfügung

gestellten Artikel über : „Antispiritismus " in unserer letzten
Donnerstag -Nummer , sind wir auf Wunsch des Verfassers gerne
bereit , schriftliche Anfragen an diesen über Einrichtung von
antispiritistischen Cirkeln unter der Aufschrift „Antispiritismus "

durch unsere Expedition zu vermitteln .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

«rwdlluilg
10 -- htitrr,

10 - ga»j bedeSP

Wind,
10 -- still,

12 — OrliMl

der letzt«,
A StundenDatum.

Aug. 12 . 2,8V t, Mt .

8,30 d Mr .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 14 . August : Vorm . 5 .40 , Nachm. 6 .07 .

Bekanntmachung .
Während der Anwesenheit des Ge¬

schwaders auf hiesiger Rhede wird der
städtische Dampfer „ Eckwarden" täglich
und zwar Nachmittags 5 Uhr um
dasselbe eine Extrafahrt unternehmen .
Der Preis für diese Fahrt beträgt 50 Pf .

Wilhelmshaven , 12 . August 1895 .
Der Magistrat .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstrecki

wird Unterzeichneter am
14 d. MtS., S ' /, Uhr Rach,
NN Pfandlokale hier :

3 Sopha , 1 Druckpresse nebst j
behör , 1 Kleiderschrank, 3 viereü
Tische, 1 Aquarium , 1 Spiegel

öffentlich , meistbietend gegen Baarz
lung verkaufen.

lirvla , Gerichtsvollzieher

V *
Am Mittwoch , den 14. Aug . d. I .,

Rachm. » Uhr,
sollen in Krause 's Wirthshaus zu Bant
folgende Gegenstände, als :

1 Kleiderschrank, 2 Kommoden,
2 Sophatische , 1 Waschtisch , 1
Regulator , 1 Spiegel , 4 Stühle ,
4 Bilder , 1 Nähmaschine und
Nähmaschinengestell

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Lüribv »' .
Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachunĝ
Im Aufträge des Magistrats hier

werden am
Tonnabend, deu IV. Ava . d. I ..
n, braktnnjitags 4 Uhr,

V , Hause des Restaurateurs Herrn
or, Roonstraße 6, die nachbe -

zeichneten gepfändeten Sachen , nämlich :

1 Wäscheschrank , 1 Schreibpult ,
1 Wanduhr

öffentlich verkauft werden .
Wilhelmshaven , den 14 . Aug . 1395 .

An bester Lage!
Der zur Zeit von Herrn Niemeher

zum Uhren - und Fahrrad -Geschäft
benutzte

ismarckstraße 14, ist zum 1 . Novbr .
I . miethfrei . Gleichfalls im selben

ause die von Herrn B . Grashorn seit
Z Jahren zum Eisenwaarengeschüft
nutzten

"

Lagerplatz und Schuppen am
1 . August 1896 .

Zn vermiethen
herrschaftliche Wohnung mit 7
Zimmern , Badestube, Garten u . s . w.

Gökerstraße 11 .

Zu vcrmietheu
zum 1 . Oktbr . I . Gtage .0

_ Mittelstraße 4.

Zuvermiethen
eine ger . freund ! . Wohnung zum
> . Novbr . Gartenland steht zur Ver¬
fügung ."

_ « liste, Uferstraße 6.

Zu Vermietyen
zu sofort eine abgeschl . Wohnung
(I . Etage ), 4 Räume mit Wasserleitung ,
Keller, Bodenraum re . für 360 Mk . /
zum 1 . November eine Wohnung ,
I . Etage , 3 Räume , für 220 Mk.

Mühlenstr . 97, Ecke der Börfenftr .

Zu vermiethen
eineherrschaktt . tz tagenwohunug .

Königstr . 2, am Hafen .

Zu vermiethen
eine möbl . Wohnung nebst Schlaf¬
cabinet zum Preise von Mk . 12 per
sofort oder später .

W . Wollerman », Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer .

Kasernenstraß e 3, II . l .

auf sofort zu vermiethen . -
Königstraße Nr . 51, I . Et ."

Zn vermiethen
zum 1 . November zwei sehr schöne
Wohnung « i», 3 Räume, an ruhige
Bewohner .

Rothert, Verl. Gökerftr . 24.

Zuvermiethen
zum 1 . November eine Sräumige
Vtagen-Wohnung mit Zubehör.

O . Wallstr . 4.

Mel M möbl . Zimmer ,
event. mit Burschengelaß, parterre ,
eigener^ Eingang , sofort oder später
zu vermiethen .

Rathsapotheke .
FreundlicheWohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei . Preis 400 Mk .

_ Rathsapotheke .

Gesucht
baldmöglichst ein zuverlässiges Mädchen
an Stelle eines erkrankten gegen
hohen Lohn.

Frau Apotheker König , Bant .

8»Mfiir1M2jz. 8k>>te.
Ostfriesenstr . 69 (am Park ) .

Ordentliche Leute können Logis
erhalten , auf Wunsch mit Beköstigung.

To nndeich , Schmidtstr . 4».

Coais
bei Ü1 LlIInK , Roonstraße Nr . 3,

Hinterhaus ._
Wegen Aufgabe eines Geschäftes

steht bei mir eine fast neue

Control - Ladenkasse
billig zum Verkauf .

rrLsss

_ Roonstraße 80 ._

Zu verkaufen
wegen Gas -Anlage 2 große u . 1 kl.
Kronleuchter u . ca 40 Lampen,
alles fast neu.

VarLkaus .

Gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen.

Tonndeich, Karlstr . 2, 2 Tr .

Zu verkaufen
ein am Akdenöurger Wahrchof
in Wremen gelegenes, zur Wirt¬
schaft eingerichtetes Hans unter
sehr günstigen Bedingungen . Ev.
ist dasselbe zunächst zu vermiethen .
Nähere Auskunft ertheilt

Wremen, Palmenstraße Nr . 8.

Zunge Ziege
zu Verkaufen.

Ostfriesenstr . 23, östl ., 2 Tr . l .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen .

Roonstraße 109, I .

Zu verkaufen
eine gute milchgebende Ziege , und ein
junges Ziegen -Lamm .
_ Grenzstraße Nr . 74 .

Gesucht
ein christliches , älteres Dienst¬
mädchen mit guten Empfehlungen
zum 1 . September .

Frau Ingenieur Wessel ,
Kaiserstr . 63 , p . r .

Desncht
auf sofort ein kräftiges Mädchen ,
welches außer dem Hause schläft .

_ Marktstraße 26», 1 . Et .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Stunden »
Mädchen für Vor- und Nachmittag .

_ Marienstraße 61.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Nach¬
mittags .

Goerth , Manteuffelstr. 10.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 14—16
Jahren für den Vormittag . Näheres

Bismarckstr . 35k , oben links .

Gesucht
zum 1 . Sept . ein Mädchen von 14
bis 16 Jahren für den Nachmittag .

Schulstraße 28, 1 . Et . rechts.

Gesucht
noch ein ordentliches Utzädchen zum
Wäfchespülen auf sofort bei gutem Lohn.

P . Eckstein,
Dampfwäfcherei und Plättanstalt ,

Olde nburger - u . Kaiserstr .-Ecke.

LAesiiokt
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Kaiserstraße 56, part .



l .

H l

- As

Geschästs - Cröffnung
Bringe hiermit zur Kenntnis; , daß ich das von

meinem Manne seit 25 Jahren geführte Geschäft,
Bnch-, Musikalien -, Schreib- n. Zeichenmaterialie « re.,
was er ans bekannt gegebenen Gründen hat ausgeben
müssen , heute unter der Firma

A . Schindler
wieder eröffnet habe. Verehrliches Publikum bitte
ich um zahlreichen Zuspruch , um die schweren Ver¬
luste meines Mannes recht bald einigermaßen wieder
decken zu können .

Mein Bestreben wird sein, nach wie vor, gut,
billig und reell zu bedienen.

Sämmtliche Waaren werden neu beschafft .
Mit aller Hochachtung

1K . Sekinüker .

Linder
wagen

Alleinverkauf für Wilhelmshaven.

in sämmtkichen Jarben u. Kreistagen
empfiehlt

äll8 Aoävzvaul vll - lHOseiilltl

Inväliätzn -Verein
sill WilkelmliMN um! UmgeM
Mittwoch , den l 1 . d. Mts ..Abends 8 '/z Uhr :

Vorsammlnng
im Vereinslokal (Reichshalle ) .

Um vollzähliges Erscheinen wird
ersucht .

»er VorÄnnü.

von

8uoiio
für sofort eine « tüchtige «

^ Kulfcver .
_ Di . v itlmin, !' .

Gesucht
zum 15 . August oder 1 . September
ein tüchtiges Dieuftmädche « .

V. S » « 88S « ,
neue Wilhelmshavener Str . 36 .

Eigenes Melier im Hause .
Faeon von 12 Mark an nntrr Garantie

guten Sitzes .
des

grütztes mrd billigstes Vager
Wilhelmshavens bei

8 . v . l!. Lcksn . ^

Jeh vevkaufe
bVr "/»ige Preußische Pfandbriefe bis auf Weiteres zu INI —SV ,
seidige find von der Reichsbauk für lombardfähig erklärt .

ir KD . KrtLdruLSSLir » Bankgeschäft.

Gesucht
auf sofort ein Staudeamädcheu .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

ltsrbst-Zgison 1895 .
r

zum 15 . d .
Mädchen.

Gesucht
In

Mts . ein Stunden -

Bismarckstr . 18«, Part .
Ein sauberes ordentliches

Mädchen
wird bei gutem Lohn für 1 . Septbr .
gesucht . Näheres Exped. d Blattes .

Gesucht
auf gleich oder Novbr . ein Lehrling .
Oüitlltkr lllolbdiv , Tischlermftr .,

Zetel.
Für das Haus des neuen Ober-

Werftdirektors wird zum 1 . Oktober
gegen hohen Lohn eine perfecte

8^ ILveliiii ^
gesucht . Zu melden bei

Baronin von » L ^ ievker ,
Aöalbertstraße 9«.

8i» ÄUMMWi
sucht

Baronin v «« I vnvlivr ,
Adalbertstraße 9».

Hlegenmänlek,
Hegenpatelol,
Kragen,
Hapes

finden Sie die schönste u. apparteste
Auswahl un

Modewaaren-Geschäft
von

Adolph SlhMalher ,
Rooustraße 78.

^ llvn msisttzn Lv-
/ lil lllllltall lonialrrsarön -, vro -

KUSQ - null Lsiksnüanäl.

Ilionipoon
'

r
8siG « npuIv « n

ä « 8
null Im kevkrslivl » billirk8t <r mul dsgnvnM «

Msedwittsl üer Vktt .

Am 14 . d . M . Abends 8V2 Uhr :

Svolanßvivn »
ver Vvrstsllä.

Vom 18. August au ver¬
reist.

8r . Ilüsx 8ekssüöt ,
Bremen ,

Kpeciatarzt für Oürm -, Näselt-,
Keülkopf-, LMgM-Leillell.

L
Heute Mittwoch :

Großes Gock»-Km?eü.
Auf . » >/, Uhr . Entree frei .

Bei eintretender Dunkelheit Illumi¬
nation sämmtlicher Garten -Anlagen.

Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert bestimmt im Hause statt.

Hochachtungsvoll

Waarenhaus
! 8 . 8 . 8iiki 'msml .

Na « » ebt « «nk äsn ksswsa
„ Vr . H »« iup80 » 8" n . äig Lobul^wsrsts

Suche
schulfreienper sofort einen

junge «.
Ott » I -Laa «elr «, Roonstr

Lauf -

Beste unv billigste Bezugsquelle für
l garanttrt neue, stoppen gereinigt il. gewaschene ,
secht nordische

Ltzttktzävrll .
iWkr versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes ste-
I iiebigeQuantmiyGMeneue Bettfedern
I per Pfd . sür 60 Pfg, , 8V Nfg ., 1 M. und
II M. 25 Pfg . ; Feine prima Halb¬
daunen 1 M. 80 Pfg. n. 1M . 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed . 2 M. u. 2 M. SVPfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M-, 3 M.
so Pfg . n. 4 M . ; ferner Echtchinesische
Ganzdaunenlfthr Mkräft .) 2M. SO Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreisc . —
Bei Beträgen von mindestens 7S M . S°/„ Rastatt.
— Nichtgesallendesstsreitw. zurückgenommen! .

L O « . in NenlonN i W-stf.

Dis Assdrtsn Dg,ustrMso vollsn sioll äenoll Mailltsollrsisrisolls
LS.Q0L0SM in ^siollsn , ,8nl,ninlr-"1srpvnt! u-8vilsngulver" klls bsstss
Vssollivittsi MMprisssu zvllck , wollt urs mnollon iasssu , äson äissss
MrwZrvsttlligs Dioänlrt sntllillt vecker 8»1wi»k ( .Imwonlall) noell
Isrpentin , rvas äuroll <tsr bsäsatsnästsv . Ollsniillsr MslAeMelltvoiäsn ist .

Dnssrs Lbnsllmsr äiirksu llbsi-Lsugt ssw, änss rinn lVasvtmL «lor
Vl'-isslls uiviits Desssres null LUIixsres sxistirt, Ws äns seit laugsu

I_ k_ l

Illllnsir llr tnussiwsii von lllMslls.itrwZsn singställrts
IIi0Mj)80N'8 8sikllllpli1vel " .

.,Lekts I»r.

hell und dunkel werden
bedeutend

unter Preis
lmsverkauft.

ffMEdN » I!. I . kii !» !
74 « .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
16 Jahren sür den Nachmittag . Monatl .5 bis 6 Mk . Zu erfr. in der Exp . d . Bl .

Entflogen
eine weiße Pfaueutaabe . Nachricht
erbeten.

Börsenstraße 37, I .

Verloren

>ie neu wird Jeder
mit Bechlel 's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack, zu
40 Pf . bei Oax » I -üüivkv ,

Roonstr. 104 .

lung « V!I3e>vkvn ,
welche das ModeNzeichnen und
Schneidern gründlich erlernenwollen,können sich melden bei
» . vröLlngvr , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12 .
auf dem Schützenplatz eine goldene
Brosche. Gegen Belohnung in der
Exped . d . Blattes abzugeben.

Hin jung . Mädchen
sucht Stellung in einem Geschäftshaus ,
am liebsten Putzgeschäft, wo dasselbe
Gelegenheit findet, sich auch im Ge¬
schäft auszubilden . Familiäre Be¬
handlung erwünscht. Näheres

ßneue Wilhelmshavenerstr . 23, u.
Eine

Bchm - LchnckkWschm
empfiehlt

W . Mollsnmsnn ,
Banterstraße 1 .

Empfing und empfehle sehr schönen

Bismarckstr. 14 .

Gefunden wurde,
daß die beste und mildeste medicinische
Seife :

Bergmann s Larbottheer¬
schwefel-Seife

v . Bergmann L Ho . , Dresden-Rade-
beul (Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
ist und alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge , wie Mitesser, Flechten,
Blüthchen, Röthe des Gesichts re . un¬
bedingt beseitigt. L Stück 50 Pf . bei :

Hl. Aehmann, Bismarckstr . 14.
W . Worisse, Roonstr . 75b .

Mil - ml! Wmllschil
^werden unter Gewährleistung für tadellosen Sitz I

und Schnitt zu
außergewöhnlich billigen Preisen

angesertigt .

feinster

lm- und KaiiMWlll-OllMSIkii
deutscher und echt englischer Stoffe ,

in kigZiNi ' eigM? KgllczM gsuldsilst

SS AlLrlr

Dlsekrvrirst
per Pfd . 1 Mk . u.

Cervelatwurst
per Pfd . Mk . 1,20.

Speck lgansk SM
per Pfd . 65 Pfg.

empfiehlt

UV. Wollökmslin
Banterstraße 1.

Waarenhaus
L H . Wrm nn .

Eme Afra« empfiehlt

Waschen . ^
Zu erfragen Bahnhofstr. 7 .

Retraktion. Druck und Verlag von Th . Tust . Wilhelmshaven (Telephon Nr . 16 .)

klottsn W > on »n

L Stück

ML . 4,SO
in allen Größen vorräthig.

Keburls - Anzeige .
Durch die Geburt eines Sohnes

wurden hocherfreut
Sr « » « und Frau ,

geb . Pobig.
Wilhelmshaven , 12 . August 1895 .
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